
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 21

Rubrik: Ich bin der Düfteler Schreier

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3cfi bin ber Sûfteter Sdjreier

Unb bafe mid) ber ïeufel bot,

34 ncrftebe aud) nicbt baë SUtinbefte

33on unferem ÜHIfobol.

Sod) fdjeint mir, 'ê fei mag ju trinten,

Ob gut, ob roeniger fein,

3d) befaffe micb mit ber grage

Seê Srintenë bier ganj atiein,

SBaë ÎErinfen nad) Urmafj unb Urfdjlucf

©et)ört ju ber 2)tenfcbt)eit 2BobI,

2Bie roitl eë ber SSunb ftd) bann nehmen

2118 atleinigeë 2JÎ o n o u o l

%\xn (offen fte ßoutmen

mit allen itjren ïtrmeetorpë ; bie ©cbroeij ift gerüftet, an Heerführern febltë nidjt.

3efuiten ©enerat Slnbertebn roirb bafür forgen, bafj tein

jefuitifcbeê Élément über unfere ©renken tritt; benn feine ßeute fmb ihm

lieber im SBcicbtftubl, alë uor ben ©eroe^ren.

ßapujiner @eneral ßb,rifteu roirb ben Sßefebl erteilen, bafj

aQe ber Sirdje angeljörenben ©otbaten im Stage 18 ©tunben für ben 2BeIt=

frieben beten müffen. Sie übrige Qdt roerben fte bann baë Kriegen uon

felbft bleiben (äffen.

2>cilij:©eneral Ocbfenbein allein tönnte bie Situation oer*

fcblimmem, roenn er nicbt roüfjte, bafj er ein geinb nom 99tutoergiefjen roäre.

(Sr tommanbirt befjbalb fein £>eer uon feinem ©cbloffe auê unb bie ©otbaten

baben nur bei 2lbftintmungen baë Stecht, auf bie Slnbern loêmfcblagen.

Sllfo fort mit ber Canbeêbefeftigung.

Sieb SBatetlanb, tannft ruhig fein!

Sßom gtiebensricbter biê jum SBunbeäaericbt einen 33 r o j e fj. Ser ehrliche

ginber roirb erfucfct, ihn für ftdj ju behalten.

grau ©tabtridjter. Slber fägeb au, Qbum, bänbt bä Cärme roege=n=eufem

Seitigëroaffer au g'hört ©'ift bod) roürtti fchüüli unb gahb ûberê

SBobncliebtt ufe. SBie üieli, uieli Jjahr trinfe=n=id) unb mi gamilie
unb bie ganj Sîachbarfcbaft bruu unb bod) ftmer immer gfunb gfn

brbn unb teim hät teiê SBtöfmeti gfehlt. SBoher fötti iejeb ä baê

uf eimateb d)u

(Sljtteri. 3a» uerehrtifti grau ©tabtrid)ter, i bem gaat bini atlerbingê jroenig

gad)ma; aber i theile mit 3hue bie grofji Seforgnifj au nüb;

jebefatlê ifcheê na lang nüb s'@fährlichift unb baê liefj fte guet

bironfe.

grau ©tabtridjter. SBitti bebbocbä, roie au?

ßtjlteti. 2önb nu emaleb, nu au für 14 Sag, ftatt SBaffer SRhvmauets
©hör brau bur bie ganj Seitig laufe, ©ie roerbeb'ê benn balb

gfeb! Saê git benn na e ganj anberi ßpibemie!

grau Stabtridjter. 0 Gtmeri!

W. Huber, Leutpriesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibrenner.) Preiscourant gratis.
Nickol-Koch- und Wirthschiifts-Geräthe.

(Bl. 25)

~Ä, KELLER
Mechanische Werkstätte

Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Kestaiirants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Cireuiarpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Abfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate
Dickmaischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,Kühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Schlauchverschraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.
Bronzene Modaille in Lnzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

É§#ilW®tÉ©l
MAILAND

"Via Silvio IPellico Nro. ö *

(am westlichen Ausgang der Gallerie)

Utobier von Zürich
in bester Qualität. (Mi373Z)[6]

A. BOIiJLER-WOJLF, vormals S. J. Boiler-Hafner
ZUrich - Brandschenkestrasse Nr. 7 - ZUrich (Bl. 12)

Speclalität in. HEIZUNG. Geschäft seit 1889.
Ceixtral - Heizung-en.

für Kirchen, Schulen, Fabriken, Wohnhauser, Versammlungs-Ukale etc. Römische Bäder. Trocknungs-ftnlagen.

Chamotte-Kachel-Oefen. Eiserne Oefen mit Fütterung.

Verwalter-Stelle offen.
Die Gesellschaft du Sapin" in Chaux-de-Fonds sucht auf 1. Oktober

einen Verwalter, welcher einem grossen Etablissement vorzustehen
weiss.

Das Pflichtenheft liegt bei dem Unterzeichneten, welcher Auskunft
ertheilt und Offerten mit Referenzen bis zum 30. Juni entgegen nimmt, zur
Einsicht auf.

Gr. Leuba, Advokat,
Chaux-de-Fonds, 23 Rue de la Serre 23.

BASEL
HOTEL NATIONAL

(BI.25)

gegenüber dem Bahnhof.
R. Meister-Hauser, Besitzer.

Gasthof III. Eanges.
Iu bester Lage der Stadt :

Sioli i i1'l;iii<l<*.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.

NB, Grosse geräumige Stallunsen und Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Halder.
Elektrische Apparate

L. Zehnder, Ing.
Basel. (BI.25)

Böttcher - Telephone,
das Paar Fr. 50.

Billigste Preise für Telegraphenmonteure.

Gros- et Détail.

Charles Weider
"Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles ins, conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

Botel zur Krone",
Schifflände, (bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und daß mich der Teusel hol,

Ich verstehe auch nicht das Mindeste

Von unserem Alkohol.

Doch scheint mir, 's sei was zu trinken,

Ob gut, ob weniger sein,

Ich besässe mich mit der Frage

Des Trinkens hier ganz allein.

Das Trinken nach Urmaß und Urschluck

Gehört zu der Menschheit Wohl,

Wie will es der Bund sich dann nehmen

Als alleiniges Monopol?

Aun sollen fie kommen

mit allen ihren Armeekorps ; die Schweiz ist gerüstet, an Heerführern sehlts nicht.

Jesuiten-General Anderledy wird dafür sorgen, daß kein

jesuitisches Element über unsere Grenzen tritt; denn seine Leute sind ihm

lieber im Beichtstuhl, als vor den Gewehren.

Capuziner-General Christen wird den Befehl ertheilen, daß

alle der Kirche angehörenden Soldaten im Tage 18 Stunden für den

Weltfrieden beten muffen. Die übrige Zeit werden sie dann das Kriegen von

selbst bleiben lassen.

Miliz-General Ochsenbein allein könnte die Situation

verschlimmern, wenn er nicht wüßte, daß er ein Feind vom Blutvergießen wäre.

Er kommandirt deßhalb sein Heer von seinem Schlosse aus und die Soldaten

haben nur bei Abstimmungen das Recht, auf die Andern loszuschlagen.

Also fort mit der Landesbcsestigung.

Lieb Vaterland, kannst ruhig sein!

cs-s Verloren.

Vom Friedensrichter bis zum Bundesgericht einen Prozeß. Ter ehrliche

Finder wird ersucht, ihn sür sich zu behalten.

Frau Stadtrichter. Aber säged au, Chueri, händr dä Lärme wege-n-eusem

Leitigswasser au g'hört S'ist doch würkli schüüli und gahd übers

Bohneliedli use. Wie vieli, vieli Jahr trinke-n-ich und mi Familie
und die ganz Nachbarschaft drvu und doch simer immer gsund gsy

drby und keim hät keis Brösmeli gfehlt. Woher sötti iezed ä das

us eimaled chu?

Chueri. Ja, verehrtisti Frau Stadtrichter, i dem Faal bini allerdings zwenig

Fachmai aber i theile mit Ihne die großi Besorgnis; au nüd:
jedesalls isches na lang nüd s'Gsährlichist und das ließ sie guet

bimyse.

Frau Stadtrichtcr. Bitti deddochä, wie au?

Chueri. Lönd nu emaled, nu au für 14 Tag, statt Wasser Rhynauer-
Chorbwy dur die ganz Leitig laufe, Sie werded's denn bald

gseh! Das git denn na e ganz anderi Epidemie!

Frau Gtadtrichter. O Chueri!

Vf. Hudsr, lMMZiW lz, 2ürisk.
Leste LstrnI-Koeli-^pparàts

Màl-Iiveli- mul VVirààà-Keriitlie.
<vl. ZS>

"ä. lici.l.l5k
IVleàni8eIie Wkl-kZtà

V VI

kür LrtiuörsitAi, Mtà,
Rsàurgà, ^VôiiànàmAsir,

Xütkrsisn à. eto.

Lisrxressioiisn mit I.uftàruok unà
^Vàsseràruelr von àllsn Llrvssen
uncl Systemen, ^sin- und Lier-
xuinxsn, Viroàrvumxen (Mergel),

neuestes Svstem ?uraxsn mit
kàoeier, V/asserxurnxsn,

Xotullxrsssàsn LvuiàxvzrÂts
mit^Vàssersìiuls oàsr (juecksildsr-
sïiule, ZierkûnlÂvxÂrà Diok-
màonvumvsn, Naisonoottià mit
Nasekiuen LierptÄnnsn Klà-

sonrotmünlsn, üünls-niSs,
Reservoirs.

Toullnàg,soni,v.sv., ?1z,àenWI-
àxxs,rg,ts,Xûn1sonit?vênti1o,Svxnon-
dàên, Sonl^uonvsrsonrÄuounAsn,

Summisllnlâuons 2illnröd.rsll,
Hanornstsr, sovis rUIs Sorten V?sin-

unà Zisrnàsn. (^l. 20)

Diplom in /üried I88Z.
vron^eno îilàillo ii> l^n^ern l88l.

viplom in N'àleà l87Z.

Via Silvio H?s11i<20 ^r-O. 6 1

sain iveztlielieii àZsiiA lier killlà)

in bkster (Zliii-litìit. (>li373?)f«Zj

à. ««I.QKik-HVVI.I', vorm-rls 8. ^. kuller-il-itner
üllrleb - Lra,n(Isoasllksstrs,sse l>lr. 7 - üiiriek (LI. 12)

«i>«z«lî>.Ittîi.ì !». H ZA I ri ZV (Zlssàâkt sslb 18SS.
QSIììZ7S,I - HsZ.2I1II.I5.-Z-Sir5.

Iis Eriken. Zcli>i>î>i, fzdàn, V«kn>iZ>iz^. Ve?zzmm>»»ss-i»ki>e Sir. KSmiîckê SZàr, r^r^»«gz-^>->ze>i.

<Z1is.iuotts-XÄLlrs1-0sksri. üissrus vsksii mit ?ütterunA,

V6i-walt6n-8t6ll6 offen.
vis KsssIIsebakt ^àu 8apill^ lll <ûbàux-às-?ollàs suebt a.uk 1. 01<tober

eillsn wslebsr einem grossen Ltàbiissemsnt vor^ustsbsn
veiss.

Oàs Ltliektsllbokt liegt bei àem Ilntsrüsiebnerell, velober ^uskuukt
srtbsilt uuà Ottertsll mit Rsksrsll^sll bis ^um ZU. luni entgegen nimmt, ^ur
Wnsieut auk.

O1rg.ux-c1s-?ouàs, 23 Rus àe là 8errs 23. -

k/^Srll.

(LI.25)

Sg-sidok III, Aarigês.
lu bester I^age àer 8taàt :

>»> I> î tì I:ì ii< I«.
I^lsu restaurirt, lreuncllicbe limmer,

gute Selten
swptieblt sicb àem ?"it. reisellàsn

Publikum bsstsus.
Iìs3.ls I.àuà- u. trsiuàs Osiris,

keines Lier, Auts Xüclis,
treuixlliclie, Mvorleummende keckennog.

M. SloSZi! NIZMiU LlàlUl M KSà
^cktungsvnll

1^. ^elinâer, Inx.
(LI. 2S)

IZöttoner - lelspnons,

^klse slil lelêglspliiiWlillllilili!.

Lkai'>68 Weicle»-
Vsg'Z'SiiKàsss (LI. 25)

ÜMKlilllöZ Ulis, ÜRSölVliS ZlMölllllilllZ,

>.,'>Kui!>eji I>rimeur^ cki )I!ck.

8ekiff>äncle^ (si.25)
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